
SSeftuumungen bc» ©fabtredjtö tioit (Jalcnr übet tiirat btr

Lebensmittel, Sttaft mtb ©ctoidjt, g-citer^oltcct, 93>orfjcu=

imb S^rmarftc.

aftitgctljcUt »on Iii*. 93ergratb 511 ©od).

I. lu§ ben alten Sftec§tSgeir>o£;uE;eitett unb ißribilegien ber ©tabt

au§ ber jurn Sl61ebeit beS ©rafen Sietrid) X. Don ©lere

(1347).

Van den Zizenern und koermeistern.

Oeck plegen die Burgemeister und die vier Rade alle jair

na der Stadt oerber to kysen Corn eyesemeisters, leder eyese¬

meisters, wollewegers, laken eyesemeisters unnd Koermeisters van

brode unnd van hier, van vysche unnd van vleysche.

Van iiier iiniiil liroet.

Vortmebr syn dat onse aide Ivoeren: So wie to cleyn beckt

br oit, off bier brouwt veyl ; durer dan de Burgemeister unnd die

rait gebuit, off wy syn komensebap die men eten off drincken

rnaclt. all die weke durer geue, dan liy dat up den donredack

geue, den solden die Koermeisters doen peynden mitten sade vur

iij scbillingli sentersehe, to kyeren in der stadt behoeff.I

Hie des tlonredachs hier wat veyll breiigen.

Oeck die des donredaechs baten Jairmerckten veyll brecht,

dat men eten unnd drincken mach, unnd dat slyten will, so welck

mensche die dat apkoep up verkope, unnd up denseluen dach
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vort sleet, den moegen die Koermeisters don peynden mit den

bade rar drye schillenglie sentersche der stat als vurss. is.

Van vuylen vyschen.

Vort mehr so welck mynsch, die to Calcar baten Jairmerck-

ten bringet veyll off verkoept vuyle vysche off die anders koerbar

syn, off wie die lede van den salme mehr mose snede dan acht,

den salin to verkopen, off fyssclie coept tusschen der stat unnd

der meengait nnnd tusschen der stat unnd den liuyss, dat ten

oerde gebeiten is, off up der stat broeck, die hie vort verkopen

will, den sullen die Koermeisters doen peynden mit dem bade

vur drye scbillingb senters in beboeff der stat. Oeck weren mehr

luden gesellen an vyschen dan twe die salmen oeck peynden

vnud kyren dat gelt als vurss. is.

Van vleyssche.

Vortmebr so welck mynscli to Calcar apenbair up apene vleys-

banck veill heffs unnd verkoept gardicli vleyscbe, sorgen vleysch off

geblasen vleysch, off welck mensche die vleysche sleet tusschen pai-

schen unnd onser lieuer frouwen to buderickermerckt, dat men des

eynen daegs sleet, dat mach men des anderen daegs veyll hebhen

ter hanck, brecht men langer up apene banck, so ist koerbar;

So welck mensche die vleysch sleet tusschen onser lieuer vrou-

wen misse die vurss. is unnd vastaueude, dat men des einen

daegs sleet, mach men des derden daegs veyll hebben ter banck,

brecht ment langer up apene banck, so ist koerbar, unnd die

broeken unnd koeren vurss. van den vleysche sullen die Koer-

meistern mit den bade ilcken fleischouwer doen peynden, vur dry

scbillingb sentersche in behoeff der stat. Weren oick mehr ge¬

sellen an einen runde van binnen achtien schillengen dan twe

ter hanck to slaen, den sullen die Koermeisteren doen pleynden

unnd dat gelt tkieren als vurss. is.

Wie voell eyn pondt senters is.

Oeck is to weten unnd to verstaen, dat men 1 pont sen¬

tersche pleecli to betalen mit twintich groeten, alsulcke grote

als die here nernen vur oer gulde unnd xx schillongh sensersche

pleech men to betalen mit twintich groten vurss. unnd des-
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gelicks van den anderen schillongen senterseken na gedrage,

der grote vurss. Oeck synt twelff sentersche also guet als eyn

alt koeninx groet tornois.

Verdient lohn.

verdient lolm sal men betalen by der sonnen off den baden

geuen to peynden.

Vcrtcrt guet.

Wat men vertert, dat is eten off drincken, dair sali die

Richter den werdt den baden geuen dat to peynden.

Wie den werdt outgheit.

Wie der werdt ontgeit baten orloff mit syner teringe, die

broeckt tsestich scbillingh sentersche, die to kyeren als vurss. is,

den beren twe deyll unnd der Stadt dat derden deyll.

Wie gyn wair verkoept sonder horch.

Wie syn wbar verkoept unnd dair ghein horch bescheiden

wordt, den sali die Richter pande off gelt doen geuen by der
sonnen.

Sie vryheit van Jairmerckten.

Die vryheit van unsen Jairmerckten, van sanct Jacobs dach,

die gheit an up sanct Marien Magdalenen dach to sonnen upgank

unnd duert hent sanct pantlialeons dach de sonnen underganck.

Die vryheit von sanct Mattheus dach duert van sanct Mat¬

theus auent to sonnen upganckhend des neesten dages na sanct

Mattheus dach to sonnen undergank.

Wair men die Cruys setten sali.

Die Crueen van den Jairmerkten mag men setten dairsy

degelicx staen binnen den velt marckt off ban milen off velt

marckt, gaen aen an vocken stege, die geit doir broeck unnd is

dat meengaet geheiten, unnd ant huiss upten ort gelieiten tegen

den galt, so vort umblanges umb die Stadt is die ban myle off

veltmarckt gelegen.
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SHc vryheit van den doiu'edach.

Die vryheit van den donredach glieit an des guedes dages

tho middacli unnd wedder uth des vrydags to middage, dat men

nyemant Tbesetten sali.

Ynn den gewichten.

Oek hebben wy van altz her tho bracht na onser stede

r echt en, dat die Burgemeister mit synen vier gesellen tot aller

tyt als noifc is rechtferdig maken, wroegen unnd der stat teken

setten sali an alle gewichte unnd maten, als die van altz ge¬

legen unnd gewest hebben. AVehr ymant die dair anders dan

recht by dede, die wheer den beeren unnd der Stadt broeckich

worden also groet unnd also kleyn, als sich dat geboirden na

uthwysinge der Schepen, unnd mit ghenen anderen maten noch

gewichte en sali ein Koepman dem anderen einich guet binnen

der vryheit to Calcar leueren, unnd wy dat dede broekt den

heren unnd der Stadt als vurss is.

Altoes sal men dat für in huden hebben dat die huese

un nd getimmer niet en verbernen, weer ymant die dairan rnisdede,

die must liden dat darup steet.

II. 3Iu§ beut ißrilulegtenbriefe beS ©rufen Slbolpl; bou Siebe,

rom greitage auf 3hariä Smpfängitifj 1368').

11ic vryheit van den Cyseii.

Vortmelir hebben wy onsen lieuen bürgeren van Calcar ge-

geuen unnd geuen in desen brieue ein recht, dat is geliehen ein

Cyse, also, wat men binnen der stadt to Calcar koept off verkoept

als van den ghenen, die van buyten der stadt syn, van ilken

') @3 mar am 8. Scccmber. ©rar Sotjtum bon Siebe mar am 19. Sloucmber

beg nämlidien SatjreS gejlorBen, es liegt atfo eine ber erften DicgtcrmtgS«

Ipattblutigen Sibolplj's bon ber SDiarf bor. $ie Sonfivmatioit ber $ribi(e*

giert, meldje er ber ©tabt Siebe erteilte, ifi erft bom 21. ®ccember (d. d.

Thomae apostoli; Lacomblet, Urfunbcnbud) III. 55b., 1. Vtbtf). ©. 362, 21m

mcvtmtg) batirt.
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markt eynen brabantse penningh to boeren uiind dairen binnen

als die groet van der marck-e beloept. Als van ein malder weitz

eynen brabantsclie hellinck, van eyu malder roggen eynen heilink,

vaneyn malder garste eynen beilinek, van eyn erreteneynen liellinck,

van eyn malder leynsen eynen beilinek, van eyn malder wicken

eynen hellingh, van eyn malder haueren off euen eynen vierlinck.

Unnd van ilcker beel laken eynen brabantsclien penningh, unnd

van eyn clude wollen eynen vierlinck, van den leder wat men

bauen acht penningh vercoept eynen vierlinck, van ilcker stat

up den marck, dair eyn coepman up ste.it, einen liellinck. Vort

mehr geuen wy onsen bürgeren vurss., dat sy moegen eyn cyse

leggen unnd boeren onder oeu binnen onser stadt Calcar also

groit vnnd also klein, als sy seiner willen unnd under oen te

rade werden, unnd die moegen sy afleggen als sy seluer willen

unnd weder upleggeu als sy willen, also dat binnen Calcar

anders nyrnant leggen en sal noch bueren, dan dese vurss. cyse,

die onse bürgeren vurss. boeren sullen unnd hebben ummermehr

unnd erfflick van onsen eruen sonder einigerhande wederspreken

unnd argelist.

Der Ciseiicr Eedt.

Dat ghy vortmehr hyndt darthien dach') toe off godt

gee fft dat ghy leefft Cysener wesen sult der Stadt van Calcar,

') ©ä Bcsictjt ftd) biefe SSefiimmung auf ben jätjvlidjen SBatjltag. Serfclbe war

nad) uraltem §er!ommen bev Sag „die geheiten is besnidiuge onss heren"

ober „ Jairsdag" für Die SBaJjl Bon SSiirgermeifier, ®d)ö{fcn, 9tatb, 9iid)ter,

3tcntmcifter uiib 33otc, bev SreiiönigStag (darthien dach, Epiphania domini)

aber ber für btc SBaljt beb ©tabtfdjreiberS, fD2üf)lenmeiftev8, 3Bagemeifler§,
bev Sicäfemeifter uub Sfjorwärtcr. ®ie jätjvlidie Stmtbbaucr vidjtetc ftd) nad)

beut 2Bal)ttage. äSemerlcnCroertlj ift ans bem 33ürgercibe dou ©alcar bie S3e»

Seidinuug bev ©tabt als einer faifevitcfjen freien. Wie Burger wesen sali

die sali sweren auer den heiligen, dat hy getroues unnd holdt wesen

sali Greuen A. B. greuen to Cleue, synen rechten nakommelingen Greuen

to Cleue, der keyser vryer stat to Calcar unnd alle den Bürgeren etc.

®afj biefe 33e$eidmung eine ffiftorifcfje S3ebcutung l;at, ift nidjt wof)l ju be>

zweifeln, weldje biefe aber fei, läfjt ftd) suntidjfi nid)t einmal ncrmutfjen. 3«

bem cleBifdjen ffiürgercibe, weldjer mit bem Bon ©alcar faft voörtlid) nberein--

flimmt, wirb bie ©tabt jwav and) eine freie genannt, bod) felftt t)ier btc39c<

jeidjttiutg „taiferlid)" frei. S3eibe ©ibeäformeht ftitb, wie bie Borfleljenben

5Dlittl)cilungen, einem SDlanufcrifitc auf Rapier aus ber SOtitte beb fünfseimten
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imiid van allen guden, utgenamen wyn, laken, leder unnd velle,

cyse als gewoentlick is foeren sult unnd wecligelt unnd stede-

gelt boeren sult als gewoentlick is, unnd wat gliy daraff boert

an die twe radc, die des burgemeisters geseillen syn, bringen sult,

tlien weer dat u die Burgemeister anders wat biet off' beuole,

Und der stadt beest doen sult als gliyt mit uwen vyff sinnen

tbess kondt, dat a godt also lielp unnd alle keyligen.

Des leilcrs Cyseners Eedt.

Dat ghy vortmehr bindt dartliiendach to off godt geeff't

dat ghy leefFt die leder Cyse liueden unnd waren sult, unnd

daraff als gewoentlick is boeren salt, unnd wat ghy daraff boert,

den Burgemeister geuen sult, unnd der stadt beist doen sult, als

gliyt mit uwen vyffsinnen dat best verwaren kondt, dat u godt

so lielp unnd alle heiligen.

Des wegers Eedt.

Dat ghy vortmehr hindt dartliiendach to off godt geefft

dat gliy leefft, wegere wesen salt der stadt van Calcar, unnd

allre malck recht wegen sult, vnnd van der wagen als gewoent¬

lick boeren sult, unnd dat ghy daraff boert, den Burgemeister

geuen sult unnd der stadt best doen sult als gkyt mit uwen

vyffsinnen tbest bewaren kondt, dat u godt so lielp unnd alle

heiligen.

Der Koerineister Eedt.

Dat gliy vortmehr liiudt dartliiendach to off godt geefft

dat ghy leefft Koerineister wesen sult der stadt van Calker,

unnd liierenbinnen tot alre tyt als noit vleysch, vyscli, broet

unnd bier huden, waren unnd koeren sult, unnd die Straten binnen

den beslach holteren doin rumen sult, unnd darum tot allen

achten gaen unnd die koeren daraff boeren sult, unnd den marck

Innneu den beslach holteren doin rumen sult van den bencken,

unnd koeren salt all auende, unnd weert dat ymant spyse gulde

erhrmen die irste klock van der hoimissen gelaidt hedde, die hie

3cit)tl)imbert« unb uon bev foatib eines cleDijdjcn ©tabtfdjveiberb entitottitncn,

ein Utnfianb, weldjer jum SSenigfien bafitr fpvidjt, baß obtge S3e}eidmuug

feine roiltfürtidje 3 ut ffat Iff-
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vort roe unnd ungereidt verkochte, hued'en unnd koeren sult,

unnd der Stadt best doin salt als gliyt mit uwen vyffsinnen tbest

verwaren kundt, dat u godt also help nnnd alle lieyligen.

III. 21u3 beu 5ßri»Uagieit $erjog§ Qo[;anrt I. nort © tetoe, ©rafeit

»QU ber 3karf »out nädjften grotage nad; 2)tariä ^eimfuc^ung 1471.

ffoe (i!e broecken (ran wocnden, vait bbnv off Meudt tslaen ende van
mess to treicken) up mcrckt eil vollen.

Unnd geschege dese vurgerurte broecken enich binnen der

vry heit enes weekmerckts unser stadt vurss., so sullen die broecken

wesen dobbell, unnd geschege der enich up einen Jairmerckt

onset- stadt vurss., so sali die broeck vurss. wesen dryuolt. Unnd

so in unser Stadt vurss. kennisse is up Meydach, off dan deser

broeeken enich von Meyauent des middachs an biss den naisten

dages na meydach to iniddage wederomb nit geschege, so sullen

die broecken oeck dobbell wesen als van der vryheit des wecken-

mercks all vurss. steit; unnd van ilcker geltbroecke vallende up

Jairmercktcn sullen wy onse eruen unnd nakomlingen habben

drye deill unnd unse stadt vurss. dat Vierde deell, unnd als die

vielen up den weekmarckt, so sullen wy unnd onse eruen hebben

twe deel unnd unse stadt vurss. dat derde deyll.

öle vryheit der inercktcn.

Item op dat die Jairmerckten unnd weekmerckten binnen

ons er stadt vurss. tot gemeynen beest to vorder versocht rnoegen

werden, so hebben wy darumb derseluer onser stadt nu oeck

verlehnt unnd gegeuen, dat alle unse undersaten binnen onsen

lande wonafftich, die unser stadt vurss. weekmerckten unnd Jair¬

merckten versuken wolden off versocht hedden, oir lyff unnd

guet sie tetten merckten vurss. an off äff brechten geveilicht

unnd geleidt wesen sullen an die syde Eynss dair onse stadt

Calcar leget, vur schade unnd scliolt, totten vurss. Jairmerckteu

unnd weeckmerckten an unnd off* te moegen kommen sonder

Argelist, aengaende unnd uthgainde als die vryheit van den
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Jairinerckten unnd weeekmerckt an unncl ut-Kgain. Unnd der-

felicks sul'len oeck onse undersatcn die onse stat vurss. in ore

kermisse versoeken geveilicht unnd geleidt wesen, aingainde up

Meyauent tot sonnen upganek vnnd durende bis des dages neist

na raeydage tot sonnen underganck.

ftie vcylickeit in onsen merckten.

Oick liebben wy der vurss. onser Stadt Calcar verleent

unnd gegundt unnd doch tot onser eruen unnd nakomlingen

hartogen van Cleue wederseggen, dat die undersaten wonachtig

in den Ampten van Gclre unnd van Goch, die unser vurss. Stadt

Jäirmerckten off weeckmerkten versuken werden, dartho oeck in

onsen lande geveylicht unnd geleidt sullen wesen.

i

IV. StuS ben ißribilegten ^jerjogS Qofyamt II.

®ie vryheit der merckteii versath.

Johan Hartog van Cleue unnd Greue van der Marcke.

An unsen lieuen getrouwen Burgemeister Schepen unnd

Haidt unser lieuer stadt Calcar.

Lieue getrouwen. Also dair to Calcar weeckmarkt is up

en donredach, unnd dan up den donredach uuse heilige dage

komen, als unsers heren hemelfahrtz dach, des heiligen sacra-

mentz dach unnd ander heilige dage unnd nitt bequem off

godtlich is, up heilige dage marekten off kommenschappen to

halden, So is hirumb unse meinonge, dat ghy ordiniren, als

des donredags heilige daigh were, dat men dan den weeek¬

merckt aldair halde des guedesdags dairbeuoren gelick men

up den donredach to doen plege. llnnd dat die vryheit van

den weeekmerckt dan angain sali des guedesdaigs to midder-

naclit durende van der tyt vort so lange als die vryheit van der

weeckmarckt aldair to durende pleget, want dat so onse wyl is.

Vert so wy dair hebben ordiniren, dat men die kommenschap

van uwen Jäirmerckten, die up Maydach unnd up S. Mattheus

dach twesen plegen, niet up die seluige heilige dage halden
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sullen, dan des 11eisten werckdages dairna, unnd up dat men

dan up den kermiss dagen unnd lieilicli dagen vurss. gene ko-

menschap hantiren darff. So is uns to willen unnd verlenen

uns stadt aldair, dat die vryheit van pen vurst twe Jairmerkten

unnd kermiss dagen verlengt syn van der middernacht des neesteu

werkeldaigs vurss. an duren bis tot den middernacht dairneist.

Gegeuen to Cleue up den donredacb na den Sondach Cantate

Anno M. cccc Lxxx sexto 1).

') Sler um bie ©ejdjidjte beä SftiebcrvljcinB, namcntlid) um unfcren Sßevein Ijödjfi

berbiente SBerfaffer ifl leiber bor turjer 3«' tnit £obe abgegangen. SBit

galten eä für unfere ißflidjt, in betn nadjfieit §eftc einen auäfübrlidjereit

Ütefrotog 511 liefern. 2>te 9tebaction.
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